
schuldigungen gegen Herrn Dr. Gengier und Herr Dr. Gengier wird  
sich gegebenenfalls mit H ilfe des Gerichts gegen jede solche un­
gerechtfertigte Beschuldigungen zu decken wissen.
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S c h rifte n s c h a u .1)
H. Krohn, Die Vogelwelt Schleswig-Holsteins und Ihre Erforschung im  V e r ­

la u f  v o n  fü n f J ah rh u n d erten  von  1483  b is  zur G egenw art. Im  S o n n e n ­
sch e in -V e r la g  H am b urg  1 9 25 . P r e is  geb . 8 . — M ark.

I n  der E in le itu n g  w ird  das in  dem  B u ch  b eh a n d e lte  G eb ie t fo lg en d er- 
m afsen  u m g re n z t: D a s  sch le sw ig -h o ls te in isc h e  G eb ie t gan z  un ter B erü ck s ich tig u n g  

s e in e r  n a tü rlich en  G ren zen , e in sch lie fs lich  der e in g e sp ren g ten  B und esstaaten . 
(H am burg , L ü b ec k  und o ld en b u rg isch er  L a n d este il), so w ie  se in er  O st- und  
N o rd see in se ln , v o r n e h m lich  auch H e lg o la n d . A u s g e s c h lo s se n  is t  das sü d lich  
d er E lb e  lie g e n d e  h am b u rg isch e  A m t  R itz e b ü tte l m it der I n s e l  N eu w erk . D e r  
U m sta n d , dafs H e lg o la n d  m it in  d en  R a h m en  e in b ezo g en  w urde, b r in g t es m it 
s ich , dafs d ie  Z ahl der in  dem  B u ch e  b esp ro ch en en  V o g e la r ten  e in e  rela tiv  h o h e , 
näm lich  3 75  is t  B ed a u e rlich er  W e is e  w urde d ie  N om en k la tu r  in  der vera lte ten  
R e ic h e n o w ’sch en  A u ffa ssu n g  zur A n w e n d u n g  geb rach t und nur in  den w e n ig sten  
F ä lle n  m achte s ich  der V erfa sser  d ie  R e su lta te  m od erner R a sse n fo r sc h u n g  
zu e ig en . H ierd u rch  erfah ren  w ir  le id er  nur w e n ig  üb er d as, w as e ig e n tlic h  
d as In teressa n te ste  w äre, n äm lich , w e lch e  R a s s e n  e in z e ln e r  V o g e la r ten  gerad e  
in  dem  b ea rb e ite tem  G eb ie te  Vorkom m en. A n  d ie  sy stem a tisch e  A u fz ä h lu n g  
der V o g e la r ten  sch lie fst s ich  e in  80 7  N um m ern en th a lten d es  L itera tu rv erze ich n is  
an , das d ie  Jah re 1 4 8 3 — 1 9 2 4  um fafst, le id er  aber re in a lp h a b etisch , n ich t ch ro ­
n o lo g isc h  ab gefa fst is t , u n d  so  m od ernen  b ib lio g r a p h isc h en  A n sp rü ch en  nur  
m a n g e lh a ft g erech t w ird. 1 8  au f e in er  K a r te  b e ig e g e b e n e  S k izzen  v e rm itte ln  
dem  L eser  in  a n sch au lich ster  W e is e  das B eo b a ch tu n g sg e b ie t d es V erfa ssers . 
D ie  h ü b sch e , g e fä llig e  A u ssta ttu n g , d ie  das B u ch  von  s e iten  des V e r la g s  em ­
p fa n g e n  h a t, s e i n o ch  gan z b eso n d ers  h ervorgeh ob en . A .  L .

R. Schlegel, Die Vogelwelt des nordwestlichen Sachsenl&ndes. V ersu ch  
einer A v ifa u n a  der L e ip z ig er  F la ch la n d b u c h t, zu g le ich  e in  B eitra g  zur Z o o ­
g eo g ra p h ie  d es F r e is ta a te s  S ach sen . L e ip z ig  (M ax W eg ) 1 9 25 . 8°. P r e is :
1 1 ,5 0  M ark.

S e it  se in er  im  Jah re  1881  erfo lg ten  G ründ ung w ar der O rn ith o lo g isch e  
V e r e in  L e ip z ig  b e s tr eb t, d ie  E rfo rsch u n g  der e in h e im isch en  V o g e lw e lt  au f das 
G rü n d lich ste  zu b etre ib en . D a s  h ierb e i zu sam m en geb rach te  T a tsa ch en m a ter ia l 
h a t nuTimehr in  der P e r so n  R ic h a rd  S c h le g e l’s e in en  B e a rb e iter  g e fu n d en , w ie  
er zu e in er  so lch en  S a c h e  n ich t g e e ig n e te r  sein  k ö n n te . V ö ll ig  vertraut m it 
den M eth od en  m od ern ster  F o r sch u n g sw eise  h a t K. S c h le g e l in  dem  v o r lie g en d en  
B u ch e  e in  W e rk  gesch a ffen , das den P er len  d eu tsch er  H e im a tfo r sc h u n g  oh n e  
B ed en k en  an d ie  S e ite  g e s te ll t  w erd en  kan n. D a s  B u ch  b eh a n d e lt in  der  
H a u p tsa ch e  d ie  V o g e lw e lt  der L e ip z ig er  F la ch la n d sb u ch t, e in en  sü d lich en  A u s ­
lä u fer  d es  g ro fsen  n ord d eu tsch en  T ie fla n d es , der im  N ord en  und W e s te n  u n ­
gefäh r  m it der L a n d esg ren ze  a b sch lie fs t. N a c h  ein er  g e o g r a p h isch -ö k o lo g isch en  
S ch ild eru n g  des B eo b a c h tu n g sg e b ie te s  fo lg t  ein  A b s c h n itt  üb er d ie  he im isch e  
V o g e lw e lt  in  ih rem  W e rd en  und V erä n d ern  und gegen w ä rtig em  B estä n d e , dem

*) D ie  H errn  A u to r e n  w erd en  g e b e te n , S o n d erab d rü ck e  od er  E xem p lare  
ihrer A r b e ite n  zw eck s  B esp r e ch u n g  a n  d ie  G e se llsch a ft e in zu sen d en .

(D . R e d .)
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s ich  e in e  a llg em ein e  C h a ra k te r is tik  der e in h e im isch en  A v ifa u n a  anreih t. E in  
g esc h ic h t lic h e r  U e b erb lic k  m ach t m it der o rn ith o fa u n ist isch en  E rsch lie fsu n g  d es  
G eb ie te s  b ek a n n t; dann fo lg t  e in  n ach  m od ernen  b ib lio g ra p h isch en  G e s ich ts ­
p u n k ten  zu sa m m e n g e ste llte s  V e rz e ic h n is  d es  S ch rifttu m s, das s ich  m it der in  
F r a g e  k om m en d en  M aterie b efa fst h a t, in  w e lch em  m it dem  Jah re 16 3 5  b e ­
g in n en d  3 5 2  A b h a n d lu n g en  aufgeführt w erd en . E in  sy stem a tisch es  V erz e ich n is  
v erm itte lt d ie  B ek an n tsch aft m it 2 6 9  für das G eb iet in  F ra g e  k o m m en d e n  
V o g e la r te n , d ie  a lle  je  nach  ihrer W ic h tig k e it  a u f das E in g e h e n d ste  n ach  
R a s s e  und V ork om m en  h in  b esp ro ch en  w erd en . I n  d iesem  H a u p tte il fin d et  
s ich  g e ra d ezu  e in e  erd rü ck en de F ü lle  von  M ateria l zu sam m en getragen . M an  
s ieh t, d ie  L e ip z ig er  O rn ith o lo g en  u n d  an ihrer S p itze  der V erfa sser  se lb st , 
s in d  w irk lich  zu h au se  in  ihrem  G eb iet. D e n  S ch lu fs  d es  B u ch es  b ild en  B e ­
m erk u n gen  über h e im atlich e  S am m lu n gen  so w ie  B io g ra p h ien  v e rsch ied en er  v e r ­
storb en er O rn ith o lo g en , die s ich  um  die E rfo rsch u n g  der h e im a tlich en  V o g e l ­
w e lt  V erd ien ste  erw orben  h ab en . D ie se m  A b s c h n itt  s in d  d ie  B ild er  v o n  
G oerin g , M arsh all, V o ig t  und R e y  b e ig e g eb en . D em  L eip z ig er  V o g e lk u n d ig e n  
w ird  die A r b e it  S c h le g e l’s e in  dauernder, u n en tb eh r lich er  F ü hrer sein , aber  
auch  a llen  d eu tsch en  und a llen  aufserhalb  d es  R e ich es  leb e n d e n  O rn ith o lo g en  
k an n  die trefflich e A b h a n d lu n g  als e in  M uster in ten siv ster  D u rch fo rsch u n g  e in es  
en g b eg ren zten  G eb ie tes  nur a u f das W ä rm ste  em p fo h len  w erd en . A .  L .

Dr. E. Rufs, Der W ellensittich, seine Naturgeschichte, Pflege nnd Zucht.
S ie b en te , g ä n z lich  u m gearb eite te  u n d  verm eh rte A u fla g e  v o n  K a r l N e u n z ig . 
M it 2  T a fe ln  in  F arb en d ru ck  u n d  31 A b b ild u n g en  im  T e x t .  I n  m eh r­
farb igem  K a r to n -U m sc h la g  geb u n d en . P re is  3 .5 0  M ark, —  C r eu tz ’sch e  
V erla g sb u ch h a n d lu n g  in  M agd eb u rg .

D e r  U m sta n d , dafs der 6. A u fla g e  so  rasch  e in e  n eu e  A u s g a b e  fo lg en  
k o n n te , z e ig t  w o h l am d e u t lic h sten , w e lch  grofser B e lie b th e it  s ic h  das uns zur  
B esp r e ch u n g  v o r lie g en d e  B ü ch le in  in  L ieb h a b erk re isen  zu  erfreu en  hat. K a u m  
e in  and erer V o g e l  h a t ja  auch  b e i V o g e lfr eu n d e n  so rasch  E in g a n g  gefu n d en  
w ie  gerad e  der W e lle n s it t ic h , der in fo lg e  se in er  S c h ö n h e it , se in es  l ie b e n s ­
w ü rd ig en  B etra g e n s  u n d  n ich t zum m in d esten  durch se in e  gera d ezu  erstau n lich e  
A n s p r u c h s lo s ig k e it  in  p u n k to  V erp fleg u n g , fa s t  m öch te  ich  sa g en , zum  H a u s ­
t ie r  g e w o rd en  is t . Z w ei M om en te  w aren  e s , d ie  n ach  B een d ig u n g  des K r ie g e s ,  
d ie  H a ltu n g  und Z u ch t d ieses  k le in en  P a p a g e is  b e d eu ten d  g e ste ig e r t  h a b e n : 
e in m al se in e  N e ig u n g  zur B ild u n g  sch ö n er  F a rb sp ie la r te n  (g e lb , w e ifs , b lau , u sw  ) 
u n d  dan n se in  T a le n t, zum  S p ra ch k ü n stler  h e ra u sg eb ild e t zu w erd en . U n d  
g e ra d e  in  a ll d en  h ierb e i au ftreten d en  F ragen  is t  das v o n  N e u n z ig  in  m u ster­
g ü lt ig e r  W e is e  u m g ea rb e ite te  W e rk ch en  zum  b ew ä h rten  F ü h rer gew o rd en , 
o h n e  das ein  W e lle n s itt ic h lie b h a b e r  h eu te  sch lech terd in g s n ich t g e d a c h t w erd en  
k a n n . D ie  sch ö n e  A u ssta ttu n g  u n d  reich e I llu str ieru n g  d es B ü ch le in s  v o n  
se ite n  d es V e r la g e s  g ere ic h e n  zu h o h er  Z ierde u n d  kan n das W e rk ch en  jed em  
W e lle n s it t ic h s p e z ia lis te n  w ie  jed em  V o g e lfreu n d e  ü b erh au p t, b eso n d ers  an ­
g e s ic h ts  d e s  b il l ig e n  P r e ise s , au f das W ä rm ste  em p fo h len  w erd en . A .  L .

B. Berg, Mit den Zugvögeln nach Afrika. B er lin , 8°, 1 9 24 . V e r la g  v o n  
D ie tr ic h  R e im er  u n d  E rn st V o h sen . B er lin . M it 1 3 0  A b b ild u n g en . P r e is  
g eb . 9  M ark.

Zu d en  herzerq u ick en d sten  E rsch e in u n g en  a u f dem  o r n ith o lo g isch en  
B ü ch erm ärk te  g eh ö r t oh n e  Z w eifel d ies herrlich e  B u ch  des sch w ed isch e n  
F o rsch er s , das nu nm ehr durch d ie  R ü h r ig k e it der V er la g sa n sta lt auch  in  
d eu tsch er  S p rach e  v o r lieg t u n d  so durch W o r t u n d  B ild  z u g le ic h  s ich  e in en  
W e g  b ah n en  kan n zum  H erzen  e in e s  je d en  D e u tsc h e n , d er S in n  h a t  für d ie  
ew ig en  S c h ö n h e ite n  im  g e h e im n isv o llen  W alten  der un s u m g eb en d en  N atur. 
D e r  V erfa sser  h a t es un tern om m en , den  V ö g e ln  se in er  sch w e d isc h e u  H eim a t, 
g a n z  b eso n d er s  se in en  L ieb lin g e n , d en  K ra n ich en , a u f ihrem  Z uge b is  in  d ie  
a fr ik a n isc h en  W in terh e rb erg en  m it der F ilm kam m era  zu fo lg e n  und fü h r t nun
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in  se in em  B u ch e  dem  stau n en d en  L ese r  an der H a n d  e in es  überaus reich en  
B ild m a ter ia les  a ll das vor A u g e n , w as er au f d ieser h errlich en  R e is e  scb au en  
k o n n te . D a s  B u ch  is t  für d en  L a ie n  w ie  für d en  F o rsch er  g le ic h  w e rtv o ll und  
jed er , der d asse lb e  zur H a n d  nahm , w ird d en  W u r s c h  in  s ich  fü h len , das  
B u ch  zu erw erben. E s  is t  dah er dem  V er la g  b eso n d ers  zu dan k en , dafs er  
trotz  der re ich en  F ü lle  v o n  B ild ern  und der s o n st ig e n  vortrefflich en  A us*  
s ta ttu n g  d en  P re is  so  n ied rig  als m ö g lich  g eh a lten  hat. A u s  dem  In h a lt  h ier  
etw as vorw egzu n eh m en , w ürde nur den G enufs be im  L e se n  d es B u ch es  b e ­
e in träch tigen , A .  L .

E. Oertel, Der gesamte Vogelschutz von H. Frhr. v. Berlepsch. Z eitsch rift  
„ N a tu r sch u tz “, 6. Jah rg . H e ft  6 , J u n i 1 9 2 5 ; H e ft  8 , A u g u s t  1925 .

E s  is t  ganz au fserord en tlich  zu begrüfsen , dafs en d lich  e in m al von  b e ­
rufener S e ite  g e g en  das D o g m a  d es Frhr. v. B er le p sc h ’en  V o g e lsc h u tz es  
S te llu n g  gen om m en  w ird . Im  ersten  A r t ik e l r ich tet s ich  der V erfa sser  g eg en  
d ie  un ter dem  N a m en  „ B er le p sc h ’e  N is th ö h le n “  e in g efü h rten  B ru tk ästen . 
A u f  G rund g en a u ester  F o rsch u n g en  und jah relan ger  B eo b a ch tu n g en  lie fs  es  
s ich  in  e in w an d freier  W e is e  n a ch w e isen , dafs die v o n  B er le p sc h  der n a tü rlich en  
S p ec litb ru th c h le  n a ch g eb ild e te n  N is tk ä s te n  in  k e in er  "Weise dem  Z w eck e  e n t­
sp rech en , dem  sie  e ig e n tlic h  d ien en  so llte n . D ie  B e r le p sch ’en  H ö h le n  sind , 
w e n ig s te n s  so w e it  d ie  k le in eren  G rofsen  in  B etra ch t kom m en , in  der lic h ten  
R a u m w e ite  a lle  v ie l zu k le in  ; d iese  T a tsa ch e  w ird  in  e in er  so rg fä ltig  a u sg e ­
a rb e ite ten  T a b e lle  seh r  d eu tlich  au sgefü h rt. B er lep sch  s e lb s t  h a t d ies in  
jü n gster  Z e it  ja  auch  s e lb s t  erk annt un d  w e n ig sten s  für d ie  H ö h le n  der G röfse  
A ,  d ie  h a u p tsä ch lich  a ls B ru tstä tte  für d ie  M eisen  in  B etra ch t kom m en , z u ­
g e g eb en , w e n n  er im  15 . J a h resb er ich t über se in e  V o g e lsc h u tzv ersu ch e  1 9 2 3 /2 4  
sch re ib t (a u f p . 9 ) :  . . e in  Z eich en  dafür, dafs d ie  M eisen  für ihre B ru t
n a c h  ein em  m ö g lich st w e iten  R au m  su ch en , ich  h a b e  Halier den  N istrau m  der  
H ö h le  A  v o n  b ish er  im  D u rch m esser  8 5 — 9 5  mm au f 1 0 0 — 1 1 5  mm erw eitern  
la s se n  . . . .  E in e  A -H ö h le ,  deren  R au m d u rch m esser  k ü n ftig  w en ig er  a ls  
1 0  cm  b e tr ä g t, is t  a ls  un brauchbar zu b e z e ich n en “ . D a s  w äre ja  n u n  so w e it  
rec h t sch ö n . N u n  kom m t aber das U n g la u b lich e  ! E in  K a u fm a n n , der e in e  
v o n  ihm  fe ilg e b o ten e  W a r e  a ls  unbrauchbar erk an n t hat, s ie  aber d en n o ch  
w e ite r  v erk au ft, is t  u n ree ll. In  dem  g le ich en  B er ich t h e ifs t es  aber a ls  d irek te  
F o r tse tz u n g  des o b ig e n  C ita tes  : , ,D e r  F ab rik  S ch e id  is t  es aber erlaubt, ih ren  
V o rra t an A - H ö h le n  d er  b ish er igen  A b m essu n g  au szu v erk a u fen “ . E in  so lch es  
V o r g eh e n , das g le ic h b e d e u ten d  is t  m it , ,G e ld  zum  F e n ste r  h in a u sw erfen  la s se n “ , 
i s t  u n veran tw ortlich , d o p p e lt  u n v era n tw o rtlich  in  e iner Z eit, w ie, d ie  is t, in  
der w ir h e u ie  le b e n  m ü ssen . W e lc h e  Sum m en G e ld e s  h ier  für N ic h ts  ver ­
g e u d e t w ord en  sin d  (und a lso  b ew u fst n o ch  w e iter  v erg eu d et w erd en  so llen ), 
g e h t am b esten  aus d en  W o r te n  h ervor, m it d en en  der V erfasser  d en  ersten  
A r tik e l s c h lie fs t :  „ W e lc h e  M en ge so lch er  früher a ls  a lle in  r ich tig  u n d  je tz t  
als unbrauchbar erk lärten  N is th ö h le n  s in d  w ährend  der la n g e n  Tahre a u fg eh ä n g t  
Avorden und werden noch a u fg eh ä n g t! In  B ayern a lle in  8 0 0 0 0  m it e inem  u n ­
g efäh ren  K o ste n a u fw a n d  von 5 0 0 0 0  M ark. D e r  Sachverständige d es sta a tlich  a n ­
erk annten  A u s sc h u ss e s  für V o g e lsc h u tz  in  B ayern, F o rstra t H ä n e l,  rät gera d ezu  
„ b e z ü g lic h  der V erte ilu n g  a u f e in ze ln e  H ö h len so r te n  7 5 ° /0 A -H ö h le n  zu n eh m en “ , 
und in  sein em  jü n g sten  R e ch en sch a ftsb er ich te  s te llt  er fe s t, dafs b is  h eu te  
1 0 6 6 9 7  B e r le p s c h ’sch e  N is tk ä s te n  au fgeh än gt w o rd en  s in d “ . Z a h len  sp rech en  
B ä n d e !

D e r  zw eite  A r t ik e l des g esch ä tz ten  V erfa ssers  b e s ch ä ftig t  s ic h  m it der  
v on  der B er le p sch ’en S ta tio n  so  w arm  em p fo h len en  A n la g e  v o n  V o g e lsc h u tz ­
g eh ö lz e n . N a c h  d en  a u f S eeb a ch  g ew o n n en en  R e su lta te n  brü teten  in  dem dort 
a n g e le g te n  V o g e lsc h u tz g eh ö lz e  au f ca. 1 ,5  m E n tfern u n g  V ö g e l n eb en e in a n d er  
u n d  B äum e oder B ü s ch e , au f den en  2  und 3 od er  m ehr N e ste r  g le ic h z e it ig  
b e se tz t  w aren , w aren  k e in e  S e lte n h e it. D ie se  so  au fserord en tlich  g ü n stig en  
V erh ä ltn isse  lie fsen  d ie  A n h ä n g er  der B er le p sc h ’sch en  S ch u le  a u f das en er­
g isc h ste  für d ie  A n la g e  so lch er  S c h u tz g eh ö lze  e in treten , ja  der berufsm äfsige
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S a ch v erstä n d ig e  der b ayer isch en  sta a tlic h e n  V o g e lsch u tzk o m m iss io n  g in g  in  
se in er  k r itik lo sen  H a rm lo s ig k e it n o c h  w e iter , in  dem  er in  sein em  B u ch e  
„ U n s e r e  e in h e im isch en  V ö g e l und ih r  S c h u tz “ auf p . 11 3  d iese  Y o g e lsch u tz -  
g e h ö lz e  g erad ezu  als K o n z en tra tio n en  m ö g lich st v ie ler  B ru tstä tten  lo b p re is t,  
u n ter  H in w e ifs  darauf, dafs in  S ee b a ch  in  e in em  so lch en  G eh ö lz  von  etw a  5  ha  
F lä c h e  im  Jah re 1 9 0 6  rund 5 0 0  B ru ten  g e zä h lt w o rd en  se ien . L eu te , d ie  
g e w o h n t w aren , m it o ffen en  A u g e n  durch d ie  N a tu r  zu g eh en , k on n ten  s ich  
m it d iesen  a ls  T a tsa ch en  a u sg eg eb en en  B efu n d en  je d o ch  n ich t b efreu n d en , 
sp r ec h e n  d o ch  d ie  V e rh ä ltn isse  s e lb s t  im  u n b e iiih r te s ten  G elän d e, e tw a  d en  
A u w ä ld e r n  unserer F lü sse , d irekt d a g eg en . L ie b e ’s B erech n u n g en , der in  
g ü n stig s te m  G elän d e im  D u rch sch n itt e tw a  a lle  3 0  m e in  b e se tz tes  N e s t  a n ­
neh m en  zu  dü rfen  g la u b t, kom m en d en  ta tsä ch lich en  V erh ä ltn issen  sch o n  v ie l  
n äh er . E in e  en gere  B ese tz u n g  w ürde ja  in  gan z  n a tü rlich er  W e is e  d ie E r ­
n äh ru n g  der m e is t za h lre ich en  J u n g v ö g e l zur U n m ö g lich k e it  m achen . N u n  
sa h  s ich  der sein erze itig e  V o r sitzen d e  der K o m m iss io n , O b erst F re ih err  v o n  
G eb sa tte l, a u f der S itzu n g  der s taa tl. au toris ierten  V o g e lsch u tzk o m m iss io n  am
6. D ezem b er  1 9 2 0  zu  M ü n ch en  in  B e z u g  a u f die V o g e lsc h u tz g eh ö lze  zu der  
B em erk u n g  vera n la fst, von  B er lep sch  se i h ie r  e in er  grob en  T ä u sch u n g  zum  
O p fer  g e fa lle n  und nur in  A n s e h u n g  se in es  h o h en  A lte r s  w o lle  m an A b sta n d  
d avon  n eh m en , ihm  M itte ilu n g  d avon  zu m ach en . A ls o  auch h ier  w ied er  das  
Z u g estä n d n is  fa lsch er  V o r a u sse tzu n g e n , oh n e  je d e  B er ic h t ig u n g  der T atsach en  
n a c h  aufsen  h in . D afs  au f d iese  W e is e  k e in  v ern ü n ftiger  V o g e lsc h u tz  g e tr ieb en  
w erd en  k an n , l ie g t  k la r  au f der H a n d . T a tsä ch lic h e n  S ch u tz  der V ö g e l w erd en  
w ir  nun dann erre ich en , w en n  w ir b estreb t s in d , d en  V ö g e ln  ihre n a tü r lich en  
B ru tg e le g en h e ite n  n ach  M ö g lic h k e it zu erh a lten  und in  d iesem  S in n e  is t  nur  
zu h o ffen , dafs d ie w arm herzigen  S ch lu fsw o r te  d es V e rfa sser s  in  w e ite stem  
M afse  B eh erz ig u n g  fin den  m ögen . A .  L .

Fr. von Lncanns, Das Leben der Vögel. M it 19  farb igen  T a fe ln  und 3 6  T e x t­
ab b ild u n gen  B er lin  1 9 2 5 ; 8°. V er la g  A u g u s t  S ch er l G. m . b. H . P re is  
geb . 2 4 .— M ark.

S c h o n  e in m a l h a t e in  B u ch  u n ter  dem  g le ic h e n  T ite l  se in en  W e g  in  d ie  
W e lt  a n g etre ten , A . E . B reh m ’s L e b e n  der V ö g e l.  N u n  h a t F r . v . L u ca n u s , 
d er  b ek a n n te  V e r fa sser  der ,,R ä ts e l  d es  V o g e lz u g e s “ es n eu erd in gs un tern om m en, 
d as L eb en  der V ö g e l zu b esch re ib en . D ie s  treffliche B u ch  is t  s ch lech th in  e in  
C om p en d iu m  der G esch ich te  des V o g e ls . I n  e in g eh e n d ster , g en a u ester  F o rm  
erfahren  w ir  a lle s  W isse n sw er te  ü b er  die s ta m m esg esch ich tlich e  E n tw ick lu n g  
d e r  V ö g e l,  über B au  und A u srü stu n g  des K ö rp ers; G efieder, B ew e g u n g en  
u n d  S te llu n g e n  der V ö g e l w erd en  in  e ig en en  K a p ite ln  b e sp r o ch en ; e ig e n e  
A b s c h n itt e  s in d  dem  E i u n d  se in er  E n tw ick lu n g , dem  L ie b e s ie b e n  u n d  der  
F o rtp fla n zu n g  g ew id m e t; daran sch lie fsen  s ich  A u sfü h ru n g en  über Stim m e und  
G esa n g , S e e le n le b e n  und g e ist ig e  F ä h ig k e iten  und den S ch lu fs  b ild e n  e in ­
g e h e n d e  E rö rteru n g en  über Z ug und W a n d eru n g en  der V ö g e l und ih re  V e r ­
b r e itu n g  ü b er d ie  E rd e  üb erhau pt. Teder, dem  das L e b e n  der V ö g e l n ach  der  
e in e n  od er  and eren  R ic h tu n g  e in  In te resse  b ie te t , w ird  aus dem  B u ch e  sch ö p fen  
k ö n n e n ; es is t  aber auch  jed em  M en sch en  ü b erh au p t, der m it o ffen en  A u g e n  
d u rch  d ie  W e lt  g e h t, das B u ch  zu e m p feh len . D e r  rela tiv  h o h e  P r e is  w ird  
du rch  d ie  g lä n zen d e  A u ssta ttu n g , die das B u ch  v o n  se iten  des V er la g es  er­
h a lten  h a t, v o lls tä n d ig  a u sg eg lich en . A .  L .

B. Berg, Mein Freund der Regenpfeifer. B er lin , 8°, 1 9 2 5 . V e r la g  von  
D ie tr ic h  R e im e r  u n d  E rn stV o h se n . M it 7 4  A b b ild u n g en . P r e is  g eb . 7 .— M ark.

K a u m  h a b en  w ir  d ie  gro fse  F reu d e  an des V erfa sser s  erstem  W e rk e  
„ M it d en  Z u g v ö g e ln  nach  A fr ik a “ r ich tig  a u sg e k o ste t , da b esch en k t uns der  
V e r la g  sch o n  m it e inem  n eu en , g le ic h  a n sp rech en d en  B a n d e . , ,E s  is t  d ie  
sch ier  u n g la u b lich e  G esch ich te  von  e in em  V o g e l,  der in  e in er  ö d en  B erg g eg e n d  
L a p p la n d s  m it drei w an d ern d en  M ännern g u t F reu n d  w u r d e . M i t  anderen
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W o r t e n : e s  is t  d ie  G esch ich te  v o n  e in em  M orn ellreg en p fe ifer , der du rch die  
u n en d lich e  G ed u ld  u n d  d ie grofse  N a tu r lieb e  d es V e rfa sser s  s o w e it  g eb ra ch t 
w urde, in  der H a n d  d es  A u to r s  se in  G eleg e  zu b ebrüten . B ild er , en tzü ck en d e  
B ild e r  erh ärten  d iese  kaum  g la u b lich e  T atsach e. W o r t  und B ild  h a lte n  s ich  
in  d iesem  B u ch e  in  ihrer V o rtrefflich k e it d ie W a g e . U n d  w ied er  m ü ssen  w ir  
dem  V e r la g  für d ie  b il lig e  P r e isg e s ta ltu n g  b e i vorn eh m ster  A u ssta ttu n g  des 
B u ch es  g eb ü h ren d en  D a n k  z o lle n . A .  L .

H. Noll-Tobler, Sumpfvogelleben. Eine Städte über die Vogelwelt des 
Llnthrledes. D e u tsch er  V e r la g  für J u g en d  und V o lk . W ie n .

I n  d en  Jah ren  1 9 0 7 — 1 9 2 2  b e o b a c h te te  der V erfa sser  in  dem  ö s tlic h  
vom  S ü d en d e  d es Z üricher S ee s  g e le g en en  L in th ried e , d essen  V o g e lw e lt  in  
sich tb arer  W e is e  dad urch an B rü tern  b ere ich ert w urde, dafs e s  V erf. g e la n g , 
e in en  T e i l  d es R ie d e s  von  der S ch w eizer  R e g ier u n g  a ls S ch u tzg eb ie t erk lären  
zu  la sse n , in  dem  w ed er  H e u  gem äh t n o ch  E ie r  g esa m m elt w erd en  dürfen . 
D ie  zum  T e i l  rech t au sfü h rlich en  B ru tb eo b a ch tu n g en  sin d  in  seh r  an zieh en d er  
W e is e  n ie d e rg e leg t , u n terstü tzt von  za h lre ich en  sch ö n e n  P h o to g r a p h ie n  von  
N e ste r n , J u n g - und A ltv ö g e ln , sod afs n ich t nur e in e  vortrefflich e  L o k a lo rn is , 
son d ern  darüber h in au s e in  h ö c h s t a n sch a u lich e s  L eb en sb ild  e in e r  S u m p fv o g e l­
g e m e in sch a ft von  a llg em ein em  In te r esse  g e b o te n  w ird. Z a h lre ich e  A u fz u c h t­
v ersu ch e  u n terstü tzen  die M itte ilu n g en  üb er D u n en k le id er , B eb rü tu n gsd au er , 
M auser e tc . B eso n d ere  B eo b a ch tu n g  v erd ien en  w o h l d ie K a p ite l  über W a s s e r ­
ra lle , Su m p fh ü h n er und Z w ergroh rd om m el. I n  d en  A b h a n d lu n g en  d es  B ra ch ­
v o g e ls ,  der L a ch m ö v e  u. a. fe s se lt  das B em ü h en  d es  V erf ., der V o g e lp sy ch e  
durch m ö g lich st ob jek tiv e  u n d  n ich t v erm en sch lich en d e D e u tu n g  se in er  E r le b ­
n isse  am  N e s t  im  V erstä n d n is  näh er zu kom m en.

N ic h t  w e n ig e r  in tere ssa n t is t  der , ,A n h a n g "  des B u c h e s , der d ie  B e o b ­
a ch tu n g en  an D u rch zü g lern  en th ä lt, unter d en en  s ich  m an ch e se ltn e re  n ö rd lich er  
u n d  sü d lich er  H erk u n ft befin d en .

W e r  s ich  o rn ith o lo g isch  m it dem  b ayerisch en  A lp e n v o r la n d  b e s c h ä ft ig t ,  
w ird  das W e r k  N o ll  T o b le r s  m it b eson d erem  I n te r e sse  le se n , da es zu m an ch en  
V e r g le ic h e n  A n la fs  g ib t . A .  M .

W. Sankel, Hellain 1924. Vogelw&rtberlcht Marburg (H.) —  J . f. O. 1 9 2 5
L K X I I I  H e ft  1.

V erfasser  g ib t  e ine in teressa n te  D a rste llu n g  se in er  T ä tig k e it  a u f d er
zw isc h e n  A u fse n w e se r  u n d  A u fse n ja d e  g e le g e n en , vor e in ig en  J a h rzeh n ten  durch  
S an d an sch w em m u n g  äh n lich  dem  M em m ert en ts ta n d en en , von  M en sch en  u n ­
b e w o h n ten  I n s e l ,  d ie  so w o h l als B ru tp latz  versch ied en er  S e e v ö g e l w ie  auch  
als  R a s to r t  v ie ler  L a n d v ö g e l au f dem  D u rch zu g  b ek a n n t gew o rd en  is t , und a u f
der er vom  8. M ai b is  zum  23 . S ep tem b er  in  der S p itzb a k e  w o h n en d  s ich
a u fh ie lt.

U m  e in en  B eg r iff  von  der G röfse der K o lo n ie  zu g e b e n , se i h ie r  d ie
A n z a h l der B ru tpaare a n g efü h rt: S ilb erm öve  1 5 0 0 — 2 0 0 0 , S tu rm m öve 5 — 7, die
je d o ch  nur 2  G e leg e  h o ch b ra ch ten , B ra n d seesch w alb e  3 0 0 , F lu fs se e sc h w a lb e  2 0 0 0 ,  
K ü ste n se e sc h w a lb e  m in d esten s e in s , Z w erg see sch w a lb e  50 , B ran d gan s e in e , 
A u stern fisch er  2 0 , R o ts c h e n k e l m in d esten s 4  und m ehrere P a a re  F e ld lerch en . 
D a fs  e in e  K o lo n ie  s o lch en  U m fa n g es  im m erhin  sch o n  e in en  A n z ieh u n g sp u n k t  
fü r E iersam m ler b ild e t , d e n e n  das H an d w erk  g e le g t  w erd en  m u fste, is t  e rs ich t­
lic h  ; and rerseits  b o t  s ie  e in e  M en ge v o n  B ru tb eo b a ch tu n g en , ü b er die e in ­
g eh en d  b e r ich te t w ird . U . a . in teress ier t d ie  F e s ts te llu n g  b eson d erer  
G esch m ack sr ich tu n gen  e in z e ln e r  V o g e lin d iv id u en , d ie  an G ew ö lle n  und  
U e b e rb le ib se ln  an b estim m ten  N e s te r n  n a ch g ew ie sen  w erd en  k o n n ten . D ie se  
V o r lie b e  für b estim m te  N a h ru n g  g e h t  b e i e in z e ln e n  S ilb erm ö v en  z. B . so w e it , 
dafs sie  trotz der gro fse  n  E n tfern u n g  vom  F e s tla n d  v o rw ieg en d  M aulw ürfe  
h erb e ih o len . V e r fa sser  verm u tet, dafs auch die N esträ u b er e ien  der S ilb erm öve, 
die  n ich t e in m al vor  u n b e w a c h ten  E iern  und J u n g e n  der e ig en en  A r t  h a ltm ach t,
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a u f b estim m te  In d iv id u e n  b esch rän k t se i, deren  A b sch u fs  das Z usam m enbrüten  
m it B ran d - und and eren  S e e sch w a lb en  v ie l w en ig er  n a c h te ilig  für d iese  
w erd en  lie fse .

D er  zw eite  T e i l  des B er ic h tes  betrifft d en  Y o g e lzu g  und z e ig t , dafs 
M ellu m  a ls  dau ernd e B eo b a ch tu n g ss ta tio n  e in e  w ic h tig e  E rgän zu n g  der  
H e lg o lä n d e r  Y o g e lw a r te  w erd en  k ö n n te . D ie  p lan m äfsige  B erin gu n g , d ie V e r ­
fa sser  so w o h l in  der B ru tk o lo n ie  an A lt -  und J u n g v ö g e ln  w ie  auch an  D u rch ­
zü g lern  du rchführte , für d ie er n ach  H e lg o lä n d er  M uster e in e  T rich terreu se  
b a u te , lä fst in  Z uku nft w e itere  w ertv o lle  E rg eb n isse  erw arten . M ag der über  
v ier  und e in  h a lb  M on at dauernde A u fe n th a lt  in  der A b g e sc h ied en h e it  d es o ft  
n ic h ts  w en ig er  a ls  freu n d lich en  W a tten m eeres  für den  V erfa sser  m an ch e E n t­
b eh ru n g  m it s ich  g e b r a c h t h ab en , so  sin d  d ie se  d u ich  die g ew o n n e n e n  R e su lta te  
g ew ifs  re ich lich  b e lo h n t w orden . A .  M.

E r r a ta .

S. 146 Z. 5 v. o. lies e4 ...........e4 statt c4 . .  . . c4
S. 150 Z. 19 „ e4 statt e2
S. 151 Z. 10 v. u. Skaligerburg statt Skalgerburg.
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